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Grosse Pilzausstellung im September in Interlaken
HANS ZURBUCHEN

Der Verein für Pilzkunde Interlaken und

Umgebung lud im Herbst dieses Jahres

zu einer grossen Ausstellung auf dem

Flugplatz Interlaken ein. Neben einer
Vielfalt von einheimischen Pilzen, die in

ihrer natürlichen Umgebung präsentiert
wurden, zeigte der Verein eine

Sonderausstellung «Meyerschwümm» vom Ring-

genberger Pilzkünstler Werner Meyer.

Pilzvielfalt aus der Region
Trotz anfänglicher Trockenheit konnten
die Mitglieder des Pilzvereins Interlaken

rund 150 mehr oder weniger bekannte

Pilzarten zusammentragen. Deren

attraktivsten Exemplare machten sie

anlässlich der grossen Pilzausstellung am

Wochenende vom 22. und 23. Septem¬

ber einer breiten Öffentlichkeit zugänglich.

Neben dieser Ausstellung mit dem
Titel «Einheimische Pilze - naturgemäss
präsentiert» zeigte der Ringgenberger
Pilzkünstler Werner Meyer eine

Sonderausstellung «Meyerschwümm». Meyer
stellte verschiedene lustige Figuren rund

ums Thema Pilze aus, zudem hatte er in

den vergangenen Jahren weit über hundert

Miniaturen als zierliche Abbilder von
echten Pilzarten geschaffen.

Ein Wettbewerb zu Thema «Was

gehört nicht in den Wald?», der vor allem
für die jüngeren Besucher gedacht war,
fand auch bei älteren Teilnehmern grossen

Anklang.
Wer Lust hatte, konnte an einem grossen

Tisch mithilfe von Fachliteratur selber

Pilze bestimmen. Unter Anleitung einer

Fachperson durften Interessierte einen

Blick durchs Mikroskop werfen.

In einer grossen Festwirtschaft gab es
die traditionellen Pilzpastetli, die der Verein

alle vier Jahre jeweils an der Ausstellung

anbietet. Darauf freute sich offenbar

so mancher Besucher, denn 1300
Portionen fanden an diesem Wochenende
den Weg auf den Tisch und weiter zum
Pilzliebhaber.

Die Ausstellung in Interlaken stand unter

einem guten Stern. Genau zur
richtigen Zeit hatte die Natur die richtigen
Bedingungen geschaffen. Das 50-köpfige

Ausstellungsteam ist zufrieden, der

grosse Arbeitseinsatz wurde mit viel Lob

und gutem Erfolg belohnt.
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